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Kooperation
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Sächsi-
schen Landeszentrale für politische Bildung, den Städti-
schen Bibliotheken Dresden, dem Institut für internatio-
nales Recht, Geistiges Eigentum und Technikrecht der TU 
Dresden und dem Zentrum für Internationale Studien an 
der TU Dresden statt.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich online unter www.kas.de/sachsen an.
Die Teilnahme ist begrenzt und nur nach vorheriger 
Anmeldung möglich. Die Veranstaltung wird ebenfalls 
über einen Livestream ausgestrahlt. Es gelten die regional 
aktuellen Hygienevorschriften. 

Ihre persönlichen Daten werden gemäß Art. 4 DSGVO im Einklang mit den 
Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG-neu) von der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
verarbeitet und zur Durchführung der Veranstaltung verwendet. Informatio-

nen über Ihre Rechte finden Sie hier: www.kas.de/DSGVO-Veranstaltung.

Die Veranstaltungen werden multimedial begleitet. Mit der Anmeldung 
erklären Sie Ihr Einverständnis, dass die beteiligten Kooperationspartner das 
vor, während oder nach der Veranstaltung entstandene Foto- und Filmmaterial 
zeitlich unbegrenzt sowohl im Online- als auch Printformat für Zwecke der 
Presse und Öffentlichkeitsarbeit verwenden dürfen. Sollten Sie mit der Aufnah-
me und der Veröffentlichung von Bildern Ihrer Person nicht einverstanden 
sein, bitten wir um unmittelbare Mitteilung zu Beginn der Veranstaltung. Ihnen 

werden dann gesonderte Plätze zugewiesen.

Anregungen und Hinweise senden Sie bitte an: feedback-pb@kas.de.

Diese Vortragsreihe findet im Rahmen von „TUD im Dialog“ statt. 

Dies ist eine Maßnahme der TU Dresden im Rahmen der 

Exzellenzstrategie von Bund und Ländern.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.
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Einladung

Welche Zukunft hat Europa?

Gespräche zu 30 Jahren Europäischer Union

2. November 2021 und 7. Dezember 2021
Kulturpalast Dresden

Politisches Bildungsforum Sachsen

www.kas.de/sachsen



Welche Zukunft hat Europa?

Als am 7. Februar 1992 Helmut Kohl, François Mitter-
rand und zehn weitere Staats- und Regierungschefs im 
niederländischen Maastricht zusammenkamen, um dort 
den Vertrag über die Europäische Union zu unterzeich-
nen, wurde die beschauliche Grenzstadt schlagartig zum 
Schauplatz der europäischen Einigung. Der Vertrag von 
Maastricht trat an die Stelle der 1957 geschlossenen 
Römischen Verträge und dehnte somit die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit der Europäischen Mitgliedsstaaten auf 
das Politische aus.

Aus heutiger Sicht lässt sich der Vertrag als ein gewal-
tiger Schritt hin zur „Verwirklichung einer immer engeren 
Union der Völker Europas“ bezeichnen. Mit dem Vertrag 
von Maastricht wurde die Europäische Union gegründet, 
entstand die Unionsbürgerschaft, wurde das Europäische 
Parlament strategisch gestärkt und bekamen Regionen 
erstmals eine Stimme in Brüssel. Zudem schuf der Vertrag 
europäische Zuständigkeiten in Außen-, Justiz- und Innen-
politik. Aber auch viele gegenwärtige Krisen und Schlag-
zeilen können auf (Fehl-)Entscheidungen von damals 
zurückgeführt werden. Eine Auseinandersetzung mit dem 
Vertragswerk trägt maßgeblich dazu bei, ein Verständnis 
für die Gegenwart und Zukunft der Europäischen Union zu 
entwickeln.

Anlässlich des 30. Jahrestages der Unterzeichnung des 
Vertrags von Maastricht am 7. Februar 2022 legen wir den 
Fokus auf die gegenwärtige Lage der Europäischen Union 
und diskutieren in einer Veranstaltungsreihe 2021/2022 
mit Expertinnen und Experten die rechtlichen und poli-
tischen Herausforderungen, denen sich der Staatenver-
bund in den kommenden drei Jahrzehnten stellen muss. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen, an diesen Gesprächen 
teilzuhaben.

Dr. Joachim Klose
Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
für den Freistaat Sachsen

Prof. Dr. Dominik Steiger
Professur für Völkerrecht, Europarecht und 
Öffentliches Recht an der TU Dresden

Dr. Roland Löffler
Direktor der Sächsischen Landeszentrale 

Programm

Dienstag, 
2.11.

19.30 - 
21.00 Uhr

Dienstag, 
7.12.

19.30 - 
21.00 Uhr

Dienstag, 
11.01.

Montag, 
07.02.

Dienstag, 
05.04.

Patient Europa? - Der Vertrag von 
Maastricht und seine Verortung in der 
Gegenwart 

Dr. Theo Waigel
Bundesminister a.D.

Als langjähriger Finanzminister der Bundes-
republik Deutschland unterzeichnete Dr. Theo 
Waigel im Jahr 1992 den Vertrag von 
Maastricht. Zur Auftaktveranstaltung der 
Themenreihe widmet er sich dem Inhalt, der 
historischen Bedeutung und dem Kontext des 
Maastrichter Vertrages. 

Europa in der Welt - Globales Schwer-
gewicht oder Spielball fremder Mächte?

Reinhard Bütikofer
Mitglied des Europäischen Parlaments

Der Außenpolitiker und ehemalige Vorsitzende 
der Europäischen Grünen Partei Reinhard Bü-
tikofer diskutiert die Fähigkeit der EU zu strate-
gischer Souveränität und harter Geopolitik, die 
Wahrscheinlichkeit einer europäischen Armee 
sowie die Zukunft der EU als selbstbestimmte 
und bestimmende Akteurin in der Welt.

Weitere Themen:

Chaos an den Außengrenzen - 
Was hat die EU gelernt?

Diktat aus Brüssel - Hat die EU ein 
Demokratieproblem?

30 Jahre Unionsbürgerschaft - Sind wir 
seit Maastricht alle Europäer?


